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Gottes Plan zur Befreiung der Welt, 
die Gerechtigkeit Christi und die letzten Ereignisse!

7. Die Botschaft von Reformation und 
dem Widerstand gegen neues Licht

Adventisten sind seit je her eine prophetisch geführte Gemeinde. Doch 
durch die Ablehnung der 1888 Botschaft kam Finsternis in diese 

Kirche, da sie sich seit diesem Zeitpunkt in dem Laodizea Zustand 
gefangen hält. Und falls wir Schuldige suchen, dann sind sie mit 
Sicherheit in der Leitung der verschiedenen Divisionen und der 

Generalkonferenz zu suchen. Aber das ist nicht meine Aufgabe. Denn 
ein wirklich aufrichtiger und ehrenwerter Glaubensbruder hatte 

in einer seiner Verkündigungen etwas sehr schön aufgezeigt. 
(https://hopeandmore.at/) Nämlich hatte er das A.T. – das N.T. und 

die Kirchengeschichte beleuchtet, um festzustellen, wo es die größten 
Probleme mit dem Evangelium gab. Dabei legte er einen roten Faden, 

auf die vergangene Kirchengeschichte, wo immer wieder sichtbar 
wurde, dass die alte Wahrheit nie ein Problem verursachte. 

- Die Botschaft von 1888 -



Aber er hatte ausfindig gemacht, dass es in nahezu 6000 Jahren 
immer wieder starke, bis unüberwindbare Probleme mit neuem Licht 

gab, was wir als „Gegenwärtige Wahrheit“ für die jeweilige 
Generation bezeichnen. Die Gegenwärtige Wahrheit wird schon lange 
verkündigt, während eine sehr große Zahl von STA wichtige Aussagen 
von Ellen übergeht, obwohl sie sagte, dass „es in jedem Zeitalter eine 

neue Offenbarung von Wahrheit gibt“ (Gl.a.d.N. S. 86).
Nun, die ganze Bibel hat eine fortschreitende Vorwärtsbewegung; 

vom Sündenfall bis hin zur Offenbarung. Auch die Evangelien 
schreiten in einer Vorwärtsbewegung voran. Und vor allem, und 

nahezu das Wichtigste für die Adventgemeinde, auch das Buch Daniel 
hat eine fortschreitende Vorwärtsbewegung. Doch dass ist nicht das 

Thema. Wichtig erscheinen mir zwei wesentliche Punkte:
1) Es gibt für jede Generation eine „Gegenwärtige Wahrheit“. 

2) „Gegenwärtige Wahrheit“ geht immer mit Reformation einher; 
in Bezug auf neues Licht.
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Hier möchte ich nur einen kleinen Teil der Kirchengeschichte 
aufzeigen, damit wir verstehen, worum es hier inhaltlich geht. 

Zitat: „Wer die Gelegenheit hat, die Wahrheit zu vernehmen, sich aber 
nicht die Mühe macht, sie zu hören oder zu verstehen, der wird vor 
Gott ebenso schuldig gesprochen werden, als ob er sie gehört und 

abgelehnt hätte. Es wird keine Entschuldigung geben für jene, die es 
vorziehen, im Irrtum zu leben, obwohl sie erfahren könnten, was wahr 

ist. In seinem Leiden und seinem Tod hat Jesus für alle Schuld durch 
Unwissenheit gesühnt, aber bei vorsätzlicher Blindheit kann er uns 

nicht helfen. Wir werden nicht verantwortlich gemacht für 
Erkenntnis, die uns nicht erreicht hat, sehr wohl aber für die, der wir 
uns widersetzt und die wir abgelehnt haben. Ein Mensch kann nicht 
Wahrheit erkennen, die er nie vorgelegt bekam, und deshalb auch 

nicht wegen einer Erkenntnis verurteilt werden, 
die ihm nie zuteilwurde.“

(5 BC 1145 von 1893 und Christus kommt bald S. 154/155)
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Als Beilage habe ich vor Allem die heidnischen Lehren aufgezeigt, die 
nach dem Abfall der Urgemeinde in die Mutterkirche aufgenommen 
wurden. Wer möchte, kann sich die Datei „Heidnische Lehren“ unter 

Verweisstelle 41 herunterladen. 
Das Buch: Der große Konflikt zeigt inhaltlich einen großen Überblick 

über die Reformationsgeschichte Verweisstelle 01
Unter den Videos ist eine Serie zu finden, mit dem Titel:

„Erben der Reformation“
Machen wir uns zunächst ein ungefähres Bild, was Reformation im 

Rahmen einer fortschreitenden Vorwärtsbewegung und 
„Gegenwärtigen Wahrheit“ bedeutet.

Nächste Folie

- Die Botschaft von 1888 -
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Von den genannten Reformatoren gibt es hier mindestens zwei 
Märtyrer. Das gibt uns zu erkennen, wo der größte Widerstand und 
Hass im Rahmen des verkündeten Evangeliums erwächst. Auch das 

hatte Bruder Armin sehr schön herausgearbeitet. 

Fazit daraus: Das allgemein angenommene Evangelium mit der alten 
Wahrheit wurde von der vorigen Generation angenommen und von 

einer nachfolgenden Generation mit neuem, oder besser, erweitertem 
Licht ergänzend reformiert. Bedeutet:

(erneuert, geistlich umgestaltet, verbessert 
und in die Gegenwärtige Wahrheit versetzt)

Zitat: „Wäre Jesus heute unter uns, dann würde er uns das Gleiche 
sagen wie damals seinen Jüngern: >Ich habe euch noch viel zu sagen, 

aber ihr könnt es jetzt nicht ertragen.< Johannes 16,12. Jesus 
wünschte sich sehnlichst, seinen Jüngern tiefe, lebendige Wahrheiten 

vermitteln zu können, aber ihre Erdgebundenheit, ihr begrenztes 
Auffassungsvermögen und ihr mangelndes Verständnis 

machten ihm dies unmöglich. …
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… Sie konnten keinen Nutzen aus den großartigen, herrlichen und 
feierlichen Wahrheiten ziehen. Mangelndes geistliches Wachstum 

lässt die hellen Lichtstrahlen, die von Christus ausgehen, nicht 
durchdringen. Wir werden nie an den Punkt gelangen, an dem es 

keine weitere Erkenntnis für uns geben wird. Alles was Christus gesagt 
hat, hat einen sehr tiefen Sinn. Die Menschen, die seine Lehren hörten, 

waren durch ihre Voreingenommenheit nicht in der Lage, die 
Bedeutung seiner Worte zu verstehen. Jesus aber 

war die Quelle der Wahrheit.“ - FG1 425.3
Jetzt werfen wir einen Blick auf die jüngste Kirchengeschichte. 

Weshalb? Die Argumentation dafür ist nahezu selberklärend, wenn 
man sich das bildlich anschaut, denn die 1888 Botschaft in der 

Freikirche wurde verworfen, zugunsten eines Bündnisses mit der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen und der daraus 

resultierenden Anerkennung, keinen Sektenstatus mehr zu besitzen. 
Also die Wahrheit wurde für diesen Schritt an die Welt verkauft, 

damit man anerkannt wird. Den Anfang bezeugt die
Botschaft von 1888 - Teile 1-6
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Weil der Herr das alles vorausgesehen hatte, gab es natürlich auch 
einen Plan B. - Die Kirchen haben sich alle Sattelfest gemacht und ihre 

Glaubensdogmen ausformuliert, teils über Jahre hinweg, bis sie fest 
standen und nun starr und unbeweglich geworden sind. 

Was hatte der Herr noch für eine Wahl? 
„Der Wind weht, wo es ihm gefällt. Du hörst ihn nur rauschen, aber du 
weißt nicht, woher er kommt und wohin er geht. So geheimnisvoll ist 

es auch, wenn ein Mensch vom Geist geboren wird.“ (Joh. 3,8 GNB) 
Das war Gottes Plan B. Er ließ seinen Geist über die Erde wehen und 
suchte, wen er für seine weitern Pläne erwecken konnte. Jetzt aber 

gab es keine MEGA Erweckung aber immer eine Gruppe von 
Menschen, die bereit waren, neues Licht (als „Gegenwärtige 

Wahrheit“) anzunehmen. Weshalb diese Gruppen isoliert dastehen, 
hängt mit den Altlasten zusammen, die sie zuvor nicht reformiert 

hatten; doch dazu später mehr. Jetzt schauen wir uns zunächst 
eine weitere Tabelle an, denn ein Bild sagt oft mehr

als 1000 Worte!
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Da herrscht Finsternis.

Das alles ist Licht vom Himmel
und Gegenwärtige Wahrheit!

- Die Botschaft von 1888 -



Um es gleich vorwegzunehmen, ja, man kann behaupten, dass dies 
alles Irrlehren sind; aber diese Behauptung muss nicht der Wahrheit 

entsprechen, denn Christus sagte: „Wenn aber jener gekommen ist, der 
Geist der Wahrheit, der wird euch in die ganze Wahrheit einführen; 

denn er wird nicht von sich selbst aus reden, sondern was er hört, das 
wird er reden und euch das Zukünftige verkündigen.“ 

(Johannes 16,13 Menge) Jedenfalls sind dies die wichtigsten 
christlichen Erneuerungen zu „erweitertem Licht“ als „Gegenwärtige 

Wahrheit“ in Bezug auf die kleine und große Trübsal.
Allerdings hört die Liste der Unterlassungssünden hier nicht auf. Nach 
Ablehnung der 1888 Botschaft ist das größte Verbrechen gegen Gott 

noch immer das Bündnis mit dem Arbeitskreis der christlichen 
Kirchen (Ökumene und Verbindung zur Mutterkirche), da sie sich 
„eins“ mit ihnen gemacht haben und die Wahrheit gar nicht mehr 

öffentlich verkündigen dürfen. Das ist aus Gottes Sicht und aus Sicht 
des Bräutigams Jahuschua „geistlicher Ehebruch“. Und hier haben wir 

definitiv zwei Todsünden, die dazu geführt haben, 
dass sie keine Lichtträger mehr sind. 
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Das Licht ist verloschen, sie haben den Rat des treuen Zeugen nicht 
angenommen, verweilen noch immer im Laodizea Zustand und haben 

ihrem Banner eine andere Farbe gegeben, die dem abgefallenen 
Protestantismus gleich ist.

Hinzu kommen dann noch weitere Beiwerke; natürlich nicht in allen 
Ortsgemeinden aber in den großen Gemeinden gewiss: Verwerfung 
der Gesundheitsreform, Verwerfung vom „Geist der Weissagung“, 

zunehmender weltlicher Musikstil, fehlende deutsche Krankenhäuser, 
Schulen, Gesundheitswerke und Arbeitsstätten, Frauenordination, 

LGBTQ-Bewegung und andere.
Also, Abfall, Abfall, Abfall steht an jeder Kirchentür geschrieben. Nicht 

mehr und nicht weniger. Meine Meinung ist ganz klar und deutlich, 
dass diese internationale Kirche kein Instrument Gottes in der Endzeit 

werden wird. Wenn wir die persönliche Beziehung zu Christus 
verkündigen, dann kann das Gewissen nicht mehr ruhig schlafen, weil 

der heilige Geist beständig auf diese Kollektivschuld 
der Kirche lenken würde. 
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Genau das ist der Grund, weshalb diese Kirche zu einem Teil Babylons 
wurde, aus der ich herausrufe. Jeder Adventist sollte sich frei fühlen, 

sich die Verweisstelle 40 (Die Übrigen seines Volkes - Wie die 
Freikirche der Siebenten Tags Adventisten zu einem Teil Babylons 
wurde ...) anzusehen. Kirchen- und zeitgeschichtlich dokumentiert. 

Wer dann noch sagt: Ich bleibe, dann ist das so und 
die Konsequenzen werden bald folgen.

Warum sind diese Offenbarungen schon längst überfällig? Weil 
Christus drängt! Die 6000 Jahre laufen ab; 2031 ist der 2000ste 

Todestag Jahuschuas und das Gericht fängt an am Hause Gottes! Die 
mit dem höchstem Wissensstand, befinden sich bereits im Gericht der 

Lebenden und das sind zweifellos Prediger der Sieben Tags 
Adventisten. Es geht hier also nicht um Kritik oder Verurteilung. Es 
geht Christus hier und heute um die Rettung von Menschenseelen! 

Ellen White sagte oft: Lest das Buch Hesekiel Kapitel 33 und 34. Der 
Herr möchte nicht nur das alle Menschen gerettet werden, er möchte 

vor allem sein auserwähltes Volk retten. Aber wird Christus diesen 
Glauben finden auf Erden, unter seinem abgefallenen Volk? 
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Wie ich bereits sagte: Christus braucht jetzt Männer mit Rückgrat, 
bei denen sichtbar wird, dass Christus in ihren Herzen wohnt, die 

verstanden haben, dass er souverän ist und sehr wohl sein Werk selbst 
zu Ende führen kann. Die Wolken und Feuersäule ist schon lange 

weitergezogen und keiner hat es bemerkt. Komme heraus aus diesem 
lauwarmen Zustand, damit der Herr dich nicht mit dem Bann schlägt. 

Die Zeit läuft für diese Kirche gerade ab. 
Aus diesem Grunde hier mein Aufruf: Verlasst dieses gefallene 

Kirchensystem, denn es wird euch in den Untergang ziehen. Strebt 
danach zu den 144.000 zu gehören. Lernt aus den Fehlern der 

Vergangenheit. Katapultiert euch in die Gegenwärtige Wahrheit. 
Erhebt euch mit dem Banner Christi als seine hochzeitliche Braut mit 

dem ewigen Bund. Stellt euch unter die Schuld der Väter und Vorväter. 
Nehmt die 1888 Botschaft von Ellen White, Jones und Waggoner an. 
Verkündigt das ewige Evangelium öffentlich und ruft aus Babylon 

heraus. Schaut auf das himmlische Heiligtum und den heutigen Dienst 
Christi. Schaut auf den großen Versöhnungstag und bereitet eurem 

Herrn den Weg. Das ist eure Allerheiligste Pflicht!
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Zitat:

„Niemand sollte zu dem Schluss kommen, dass es keine Wahrheit mehr 
zu entdecken gibt. Wer fleißig und unter Gebet nach Wahrheit forscht, 

wird kostbare Lichtstrahlen entdecken, die aus dem Wort Gottes 
hervorleuchten.“ - RSs 33.1

Ich lade alle mutigen Erstlinge auf meine Webseite 
www.das-ewige-evangelium.online ein.

Zitat:
„Zunächst allerdings ist Jesus, wie Gott es geplant hat, in den Himmel 
zurückgekehrt. Dort nimmt er den ihm gebührenden Platz ein, bis die 
Zeit kommt, in der alles wiederhergestellt wird, wie Gott es schon seit 

langem durch seine heiligen Propheten angekündigt hat.“
(Apostelgeschichte 3,21 NGÜ)
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Das ist es, wozu uns Gott berufen hat. Wir sollen am Ende der Tage 
das ewige Evangelium als Licht über die ganze Erde bringen, für alle 
Menschen. Legt deshalb alles Menschenwerk ab und überlasst es Gott, 

wie er das vollbringen wird. Drei wichtige Mahnungen 
sollten wir stets im Hinterkopf haben: 

„Habt ihr denn vergessen, dass euer Körper ein Tempel des heiligen 
Geistes ist? Der Geist, den Gott euch gegeben hat, wohnt in euch, und 

ihr gehört nicht mehr euch selbst. Gott hat euch als sein Eigentum 
erworben; denkt an den Preis, den er dafür gezahlt hat!“ 

(1.Korinther 6,19.20 NGÜ) und zweitens: „Und der Drache wurde 
zornig über die Frau und ging hin, Krieg zu führen mit den Übrigen 
ihrer Nachkommenschaft, welche die Gebote Gottes halten und das 

Zeugnis Jesu haben. … Denn das Zeugnis Jesu ist der Geist der 
Weissagung.“ (Offenbarung 12,17 und 19,10) und drittens: „Und sie 

sagen mir: Du musst wieder weissagen über Völker und Nationen und 
Sprachen und viele Könige.“ (Offenbarung 10,11)
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Wer in Christus ist, gehört nicht mehr sich selbst. Er wurde teuer 
erkauft. Christus lebt in dir. Das ist die Botschaft vom Kreuz 

„die Selbstverleugnung“, damit du Teilhaber an der 
göttlichen Natur werden kannst. 

Und ja, natürlich wird Satan zornig sein, wenn wir uns nicht mehr von 
ihm manipulieren lassen und uns unter den Schutz des Allerhöchsten 
stellen. Klar benötigen wir die ganze geistliche Waffenrüstung, denn 

der Widerstand gegen diese Botschaft wird heftig werden.
Bist du bereit? Die 10 Gebote zu halten, einschließlich

der „Sabbatreform“ und der „Antitrinität“?
Unser Auftrag lautet klar und deutlich, aus Babylon herauszurufen 

und das erneute Weissagen über Völker und Nationen und Sprachen 
und viele Könige. Glaube an die Souveränität des Vaters und folge 

Jahuschua nach, wohin er auch geht. Bereitet unserem König 
seinen Weg, denn er kommt bald wieder.
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„Und JaHuWaH hat all seine Knechte, die Propheten, zu euch gesandt, 
früh sich aufmachend und sendend. Aber ihr habt nicht gehört und 
habt eure Ohren nicht geneigt, um zu hören, wenn er spricht: Kehrt 

doch um, jeder von seinem bösen Weg und von der Bosheit eurer 
Taten, dann sollt ihr in dem Land, das JaHuWaH euch und euren 

Vätern gegeben hat, wohnen von Ewigkeit zu Ewigkeit!“ 
(Jeremia 25,4; 7,25; 11,7; 29,19)

Früh sich aufmachend und sendend. Die 6000 Jahre laufen ab! Wenn 
2031 das Sonntagsgesetz verankert wird, sollte jeder Anwärter der 

144.000 mit dem Brustpanzer der Gerechtigkeit aufrecht stehen und 
sich in der Wahrheit geheiligt haben. Bedenkt, das Gericht fängt an 

am Hause Gottes! Jetzt ist die Zeit gekommen und nicht 
morgen, morgen, oder morgen. 

Fortsetzung folgt …
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Werdet stark durch die Verbindung mit dem Herrn! Lasst euch 
stärken von seiner Kraft! Legt die Waffenrüstung an, die Gott euch 
gibt, dann können euch die Schlichen des Teufels nichts anhaben. 

Denn wir kämpfen nicht gegen Menschen. Wir kämpfen gegen 
unsichtbare Mächte und Gewalten, gegen die bösen Geister, die diese 
finstere Welt beherrschen. Darum greift zu den Waffen Gottes! Wenn 
dann der schlimme Tag kommt, könnt ihr Widerstand leisten, jeden 

Feind niederkämpfen und siegreich das Feld behaupten. Seid also 
bereit! Legt die Wahrheit als Gürtel um und die Gerechtigkeit als 

Panzer an. Bekleidet euch an den Füßen mit der Bereitschaft, die Gute 
Nachricht vom Frieden mit Gott zu verkünden. Vor allem haltet das 
Vertrauen auf Gott als Schild vor euch, mit dem ihr alle Brandpfeile 
des Satans abfangen könnt. Die Gewissheit eurer Rettung sei euer 

Helm und das Wort Gottes das Schwert, das der Geist euch gibt. Betet 
dabei zu jeder Zeit und bittet Gott in der Kraft seines Geistes. Seid 

wach und hört nicht auf, für alle Gläubigen zu beten.
(Epheser 6,10-18)



Dies ist eine Präsentation von:

www.das-ewige-evangelium.online

YouTube Kanal: @sky-custodian


